
Seine Raolle und das der anderen Pastoren Heinrich annn und Vollrath
üller hätte aber eine ausführlichere Würdigung verdient gehabt.

Es ist insgesamt auffallıg, 4SS dıe Kriegs- und Nachkriegszeit 11Ur sehr
kurz dargestellt wird Wıe nebenbe1 erwaäahnt Schmuhl, 24SS dıe Entnazıfizie-

der Verwaltung der britischen Besatzungszone besonders lax gehand-
habt wurde. He1ilß  —A das, 24SS die Mitarbeiter der ehörden, dıe Nazıs nN,
fast alle wieder ıhre Äl’l'lt€l.' kamen” Hıer hätte 1114l sich etwas mehr NIOT-
mationen gewünscht. Schade ist auch, 24SSs diese Stadtgeschichte fast abrupt
mit dem Satz endet: „„Das alte Guütersloh WAar mit dem Drtten eic unterge-
gange  .6 Be1i inem Buch mit 513 Seiten hätte die Nachkriegszeit wenigstens
iıhren wichtigsten Phasen dargestellt werden mussen. Wenn einer Stadtge-
chichte das ahrhundert ec aAus  rlıch behandelt wird, MUSS-

auch dıie jüngere Vergangenheit entsprechend aufgearbeitet werden. So
macht gerade dieses Schlusskapitel deutlıch, 24SSsS ein weıiterer Band der „GC-
schichte der Stadt Guütersloh‘“‘ bhald Angriff SCNOMMECN werden sollte.

Wolfgang Rıewe

{ Jta Halle/ Frank Hutsmann/ Roland ] ınde TS£. Dörfliche Gesellschaft und Läindliche
Szedlung. Lzppe und das Hochstift Paderborn In überregionaler Perspektive (Schriftenrei-
he des Kreismuseums Wewelsburg, 5, zugl. 59 Sonderveröffentlichung
des Naturwissenschaftliıchen und Hıstorischen Vereins das Land ppe),
Verlag Regionalgeschichte, Biıelefeld 2001, 284 da geb
Zu ec werden dem voluminoösen und gehaltvollen Band „Dorfenthusias-
ten  c als Leserschaft gewünscht (S ö denn da dıie eindrucksvolle Vielfalt der
Beitragsthemen nıcht allein interdisziıplinäre Liımensionen (von He1imatfor-
schern und Wıssenschaftlern VO: Archäologen, Volkskundlern, Hıstorikern
und Geographen dargeboten), sondern amıt auch doppeltem Sinn „„‚Grenz-
überschreitungen‘“‘ bietet, eröffnet dıie Konzeption einem breiten Interessen-
tenspektrum Zugänge und Eıinblicke dörfliche Gegebenheiten zwischen
tte  ter und Uungster eit unter immer Ccuen spekten und Fragestellun-
SCmH

Was ist überhaupt ADott ® Gileich mehrere Beıitrage suchen aus spezifi-
schen Blıckwinkeln darauf Antworten geben, Kriterien bewusst machen
und exemplarısch für die rage sensıbilisieren. e1 reicht dıe geographi-
sche pannbreite VO protestantisch gepragten, bıis 1947 politisch selbständi-
SCn Land Lippe ber den 4ATtNONUSC gepragtenenRaum emalıgen
ochsti 4AderDorn und einige wenige sonstige westfälische Beispiele (aus
UOstwestfalen, Münsterland, Wıttgenstein und Ruhrgebiet) hıs weıite Fernen
nach aden, achsen und ayern. Krst (leıder) ganz Schluss lasst eine gC-
lungene Übersicht ZUTFLC Forschungsgeschichte der etzten dreißig Jahre ber das
„ Thema Dorf“ den Leser übergreifenden Erkenntnissen und Beobachtun-
SCH ZUMMM Forschungsgegenstan: teiılhaben, wissenschaftskritische Fragestellun-
SCH nachvollzıehen, Standortbeschreibungen verstehen und Perspektiven
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zusummen auf die nıcht zuletzt auch das vorliegende Werk bereits angC-
legt i1sSt

Gleichgewichtig ach Inhalt und m{fiang verteilen sıch fünfzehn iınzel-
beiträge erganzt 5 nutzlıche Auswahlbibliographie ZuUr Dorfgeschichte

den Kreisen Lippe Paderborn und Hoxter auf te1 oroße Kapıtel das VOL-
industrielle orf (Stedlung und Verfassung, schwerpunktmäßig Archäologıie
und Mittelalter) das Sozialgefüge orf schwerpunktmäßig Soziologie und
Volkskunde) SOWwI1le das orf als „Geschichtsbühne‘““ schwerpunktmäßig e1it-
geschichte und Gegenwart) amtlıche Beıtrage wurden als Vorträge auf ZWEe1

Tagungen Horn-Bad Meıinberg 1999 Wewelsburg) iner interd1s-
zıplınären Arbeitsgemeinschaft Dorfforschung gehalten deren wiederum
mehrjäahrige Entstehungs /Vorlaufzeit Herausgebervorwort beschrieben

uch der speziell kirchengeschichtlich herausragende Beitrag ehandelt,
WAas freilıch für viele andere Beıiträge gleichermaßen bıslang weıtgehend
unbeackertes Feld Am Beıispiel der „Küsterdynastie“ Vogt aAus Ludenhau-
sen/Lippe, einer Famiuiulie dıe ber sechs Generationen hinweg Kusteramter
Lüdenhausen alle Blomberg, Hıllentrup und Bösingfeld innehatte wıird
anhand ihrer ökonomischen Situation iıhrer Heiratsverbindungen ihrer Bıl-
dung und Qualifikation SOWI1E ıhres Tätıgkeitsspektrums ihre Stellung SO71-
algefüge ıhr „„Ansehen orf‘ ergründet Der Autor (Nıcolas ügge rüuckt
€e1 nıcht alleiın das verbreitete Vorurteil VO ‚„„bettelarmen Küster zurecht

elegt auch 4SSs dıe Kuster vielfach alles andere als die vermeıintlichen
„Moppenplöcker der ung sondern neben Pfarrern Forstern
lern und Krügern der chmalen Schicht andesherrlic privilegierter orf-
bewohner“‘ zahlten (S 208) Vor diesem Hıntergrund überzeugt SCiNeE Orde-

dıe Bedeutung des Küuüsteramtes neben dem der ortskiırchengeschicht-
lıchen orschung einse1ug betonten verdrängend und übergewicht! behandel-
ten Pfarramt und tamt als eigenständige IO erkennen und entspre-
chend den Blıck nehmen

War WEeENMNILECI explizit aber doch eindrucksvoller Darstellung und b1s-
weilen mit gut aufbereiteten eigaben (Karten Skiızzen Fotos abelen bile-
ten darüber hinaus och CINIPC andere Beıiträge kirchengeschichtlichen (se-

So erfahren Aufschlussreiches ber Bestattungsbrauchtum Miıt-
telalter Beisetzungsorte und Beigabensitten a  e Kenzler bes 47 32)
soz1al und regi1onal unterschiedlich gepragte Famıiıliıennamensformen mM1t ganl-
Z  w} „Namenssystemen Wıttgensteiner Land und Lippe dıe siıch ab-
Stammungsorientiert (Vatername) oder ofnamenorientiert (Wohnstätte) AUuS$S-
richten oland Lande 121 145 mit wertvollen Namensursprung- Labellen)
ber „Hausbau der kleinen Leute‘*““ ebenso ber Zwangsarbeıiter und
Kriegsgefangene als „Fremde Dorf£"““ (Heinrich Stiewe bzw Lieter Zorem-
ba) KErstmals, und auch dieses Verdienst lasst das vorliegende Werk glänzen,
wird dıe Geschichte der landlıchen Krugwirtschaften 1 ochsti aderbDorn

Überblick dargeboten (Dına Vanl Faassen), dıe sich als Kıirchspielskrüge
nıcht selten konstitutiv Klöstern und/oder Pfarrkırchen verhielten.
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Fuür vielseitig Interessierte gleich welcher Provenıienz stellt siıch das hier
anzuzeigende Buch als Fundgrube als anregender Sammelband ja auch als
severgnügen dar und Wer nıcht schon als „Dorfenthustiast Zur and

dem bietet die Perspektive olcher werden
Irıch Rottschäfter

Anne Struntz Happe, anı der Agrarverfassung Die „Bauernbefreiung ehemalgen
OCHST) Paderborn Jahrhundert (Studien und Quellen ZUX westfälischen
eschichte 45) Bonifatius Verlag, Paderborn 20023 278 geb
Der egr der Bauernbefreiung, als olcher erst spaten Jahrhundert
gepragt und eingeführt, umfasst Ablauf und Wırkungen vielgesichtiges
Reformgeschehen. In Anlehnung dıie Definition VO  -} Friedrich ütge (1 956)
versteht die hier besprechende Untersuchung darunter „„die Summe erjen1-
gCcn Maßnahmen, die 1 der zweıiten des 18 Jahrhunderts oder uch erst

Beginn des Jahrhunderts einsetzten und die Absıcht verfolgten alle
überkommenen ogrund- guts- e1ib- gerichts- und schutzherrlichen Bındungen
SOWILEC alle Beschränkungen der wiıirtscha  en und rechtliıchen Verfügungs-
reiheit durch herrschaftlıche Instanzen der auch durch solche die auf iner

genossenschaftlıchen oder gemeindlichen Ordnung beruhen beseitigen
{dıie Verfasserin wendet sich diesem Reformkomplex einer territorial

abgegrenzten und rechtsgeschichtlich tientierten Arbeiıt die VO  - der Jun1S-
tischen Fakultät der umboldt-Universität Berlın als Dissertation angC-

wurde Als zentrales Forschungsinteresse definiert dıie methodische
Einleitung die gesetzlıchen Regelungen und ihre on  6 Forschungsraum
1St das Gebiet des emalıgen Hochstiftes 4AderbDorn unter Nachfolge-
taaten des frühen Jahrhunderts

Der Schilderung und Bewertung der eformstufen vorangestellt wıird e1in!

eingehende und aufschlussreiche Darstellung der polıtischen und wirtschaftlı-
chen Gegebenheiten und der Aandlıchen Herrschaftsverhältnisse - dem Unter-
suchungsraum VOL der Bauernbefreiung Das tandısch verfasste Hochstift
machte ekanntlıc. denjenigen Teıl des Bıstums AUuUSs dem der Bıschof
zugleich Landesherr (Reichsfürst) WAar also die beigegebene Karte ZU!

Anschauung bringt Wesentlichen das Gebiet der andkreise
aderborn Büren Warburg und Höxter (ausgenommen die Fürstabte1 (COr-
Vey) Hıer WAar die bäuerliche evölkerung überwiegen der Rechtsstelung
VO' ersönlıc freien) „Meıern und VO:  - „Eigenbehörigen vertireten WORC-
Cn die Besitzgruppe der Freibauern und Inhaber VO rbzinsgütern zahlen-
malg WECNISCI 1NSs Gewicht fiıel Der den Bauern gegenüberstehende Kreis der
Grundherren denen sS1C unterschiedlichen Diensten und Abgaben VCI-

pflıchtet um({fasste Bıschof und Domkapıtel zahlreiche Klöster und
ritterschaftlıche tundbesitzer wobe1 dıe geistliıchen Grundherren rund ZWe1
Dunittel der Leistungsempfänger ausmachten Die Untersuchung vermittelt dem
Leser ein! Vorstellung VO der Vielzahl der Belastungen (Hand- und
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